
MONTAG, 6. FEBRUAR 2023D4 Lokales
XA-L4MO

RHEINISCHE POST

WIREMPFEHLEN

Trauerbegegnung Am Samstag, 11.
Februar, findet das Trauercafé in
Xanten im Haus Michael am Dom
von 13.30 bis 15.30 Uhr statt. Es ist
ein Angebot für alle Trauernde, un-
abhängig ihrer Konfession. Es bie-
tet ihnenRaum, sichauszutauschen
und Unterstützung zu erfahren. Es
wird ehrenamtlich geführt. Fragen
werdenunterTel. 015223173286be-
antwortet. Einzelgesprächekönnen
nach telefonischer Absprache auch
im Haus Michael stattfinden.

Russisch für Anfänger In diesem
Kurs erlernen Teilnehmer ohne
Vorkenntnisse zunächst die kyrilli-
schen Schriftzeichen und ihre Aus-
sprache und bauen dann langsam
WortschatzundGrammatik auf.Von
Anfang an üben sie, einfache Ge-
spräche zu führen. Die Kursleiterin
istMuttersprachlerin.DerVHS-Kurs
findet in Xanten an der Gesamt-
schule statt. Er beginnt am Don-
nerstag, 9. Februar, um 17.30 Uhr.
Die Gebühr beträgt 62 Euro für 14
Termine.Weitere Infos gibt esbei der
VHSXantenunterTel. 02801772242
und unter www.vhs-xanten.de.

Labbeck Beim Familienfest der Frei-
willigen Feuerwehr in Labbeck kamen
auch die Kleinsten voll auf ihre Kos-
ten. Hier konzentrierte sich Keke da-
rauf, den großen Ball mit voller Kraft
genau auf die Dosen zu werfen. Bir-
git Hinßen schaute dem jungenWerfer
aufmerksam zu und stellte nach jedem
Volltreffer die Dosen für den nächsten
Wurf wieder auf. Für die größeren Be-
sucherinnen und Besucher war eine
Cafeteria geöffnet. Auch die Snack-
bar kam gut an. Am Abend wurde im
Gerätehaus dann kräftig gefeiert. Ein
DJ sorgte bei der Party für gute Stim-
mung. Zwischendurch gab’s in den
Tanzpausen frische Burger.
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Familienfest war
ein Volltreffer

Xantener lernt Frau im TV kennen

VONMARKUSWERNING

XANTEN Es gibt schon einige Da-
ting-Shows im Fernsehen. Meis-
tens ist das Prinzip ähnlich: Die al-
leinstehenden FrauenundMänner
lernen sich direkt kennen und ent-
scheiden, mit wem sie sich verab-
redenwollen. In demFormat„Date
myMom“ läuft es anders. In dieser
Dating-Show trifft sich ein Mann
zuerst mit fünf Müttern und über-
legt sich dann, mit welcher Toch-
ter oder welchem Sohn er ausge-
hen möchte.
Die erste Folge der Dating-Show

ist in der vergangenen Woche im
Fernsehsender TLC gelaufen, sie
lässt sich auf dessen Homepage
weiterhin anschauen. Darin ist ein
Mann aus Xanten derjenige, der
sichmit den fünfMüttern trifft, um
mit einer derTöchter eineVerabre-
dung zu bekommen. PatrickHarrell
macht unter seinem Künstlerna-
men Pharrell in der Fernsehsen-
dung mit.
Der 32-Jährige hat schon Erfah-

rung im TV-Geschäft. Seine ersten
Auftritte hatte Pharrell in „Alarm
fürCobra 11“,„Köln50667“undder
„Martina Hill Show“. Erfahrung in
TV-Dating-Showshat er auch schon:
2020 machte er bei „Temptation Is-
land VIP“ mit, 2021 in der Schwei-
zer Ausgabeder„Bachelorette“ und
2022 in „Are You the One – Reality
Stars in Love“.

„Date myMom“ funktioniert an-
ders als diese Sendungen. „Man
kann nicht nach dem äußeren Er-
scheinungsbild gehen, sondernnur
nachdem,was dieMütter über ihre
Töchter erzählen“, erklärte Pharrell
unsererRedaktionvorAusstrahlung
der Sendung.„Deshalb zählenmehr
die inneren Werte.“ Denn Pharrell
sah die fünf Frauen im Alter von 18
bis 38 Jahren erst, als er sich schon
gegen oder für sie entschieden hat-
te. Vorher konnte er nur die Mütter
ausfragen und sich Kinderfotos der
Kandidatinnen anschauen.
Dafür organisierte die Produk-

tionsfirma mehrere Runden und
Verabredungen mit den Müttern.
Pharrell stellte zum Beispiel mit ei-

ner von ihnen Parfum her und be-
suchtemit einer anderen einMuse-
um. IndenGesprächenerfuhrendie
Mamasetwasüber ihnundderXan-
tener etwas über die Töchter. Nach
jeder Rundemuss er sich von einer

Mutter und damit von einer Kandi-
datin verabschieden.
Am Ende entschied sich Pharrell

für Lara. Gesehen hatte er auch die
21-Jährige bisher nicht. Aber zu ih-
rerMutter sagteder 32-Jährige:„Was
DuüberDeineTochter erzählt hast,
klang interessant.“ Umgekehrt war
es offenbar genauso: „Du bist mir
sehr sympathisch und passt wun-
dervoll zu unserer Familie.“ Und
dann durfte Pharrell die Tochter
kennenlernen. Die junge Frau war
direkt begeistert:„MeinHerz schlägt
so, dass es dir gleich ins Gesicht
springt.“ Und sie sagte zu ihm: „Du
bist so schön.“AuchPharrellwar an-
getan.„Dubist auf jedenFall derTyp
Frau, den ich mir vorstellen kann.

VonDeinerArt her.Dubist offen, di-
rekt und ehrlich. Und ich mag Dei-
ne Augen.“
Mutter Susanne freute sich: „Ich

wusste, dass es passt.“ Sie dachte
schon voraus: „Am liebsten würde
ich mir eine Heirat, Kinder – alles
zusammen wünschen.“ Doch erst
einmalmussten sichdiebeiden jun-
genMenschen kennenlernen. Des-
halb verabschiedete sich die Mut-
ter. „Macht Euch einen schönen
Abend.“ Lara sagte:„Ich binmeiner
Mutter sehr dankbar. Manmuss sie
lieben.“ Pharrell ergänzte: „Ich hat-
te auch voll viel Spaßmit ihr.“Dann
gingen die beiden zu ihrem ersten
Date. Arm in Arm zogen sie los. Da-
mit endete die Folge.

Der 32-jährige Pharrell hat in „Date my Mom“ mitgemacht. In der Sendung lernte er fünf Mütter kennen, um dann zu
entscheiden, mit welcher Tochter er ausgehen möchte. Wie die Dating-Show für den Xantener ausgegangen ist.

Domchor singt Mozarts letzte Komposition

VON JÜRGEN KAPPEL

XANTEN In der Reihe „Musik am
Xantener Dom“ wird am Sonntag,
26. März, ein Chorkonzert aufge-
führt. Auf dem Programm stehen
das Requiem von Wolfgang Ama-
deus Mozart und das Stabat mater
von Giovanni Battista Pergolesi. Mi-
riam Hardenberg (Sopran), Christa
Bonhoff (Alt), Boris Pohlmann (Te-
nor) und Jan Fackelmann (Bass)
sind die Solisten. Es singt der Dom-
chor Xanten und es spielenMitglie-
der der Duisburger Philharmoniker.
DiemusikalischeLeitunghatMatthi-
as Zangerle.
„Das Mozartrequiem zählt zu

den bekanntestenWerken der sak-
ralenMusik“, sagtMatthiasZanger-
le.Nicht alleindeshalb,weil sichum
die Entstehung Legenden rankten,
erzählt der Xantener Kirchenmusi-
ker. So zum Beispiel habe sich eine
geheimnisvolleGestalt andenKom-

ponisten gewandt, dasWerk in Auf-
trag gegeben, imVorausbezahlt und
ständig gedrängt, das Requiem zu
vollenden.
Dochnichtdie seelischeBedräng-

nis, sondern die Überlastung durch
die Aufträge und Aufführung zweier
Opern und ein akuter Infekt führten
zum Zusammenbruch und Tod des
berühmtenMusikers. DaMozart er-
heblicheSchuldenhinterließ,wand-
te sich seine Frau Constanze daher
an Freunde Mozarts mit der Bitte,
das Fragment fertigzustellen. Mo-
zarts Schüler Franz Xaver Süßmayr
schloss das Requiem in der heute
bekannten Form ab. Dabei standen
ihm heute verlorenes Werkstattma-
terial, vielleichtauchmündlicheAn-
weisungenMozarts zurVerfügung.
Das „Stabat Mater“, so Zangerle,

wurde wahrscheinlich im 13. Jahr-
hundert verfasst. Viele bedeutende
Komponistenhabenesnach seinen
Angaben vertont, von Josquin De-

sprez und Giovanni Pierluigi da Pa-
lestrina bis hin zu Krzystof Pende-
recki und Arvo Pärt. Aber die wohl
berühmteste Fassung stamme aus
den 30er Jahren des 18. Jahrhun-
derts.
„Als Giovanni Battista Pergolesi

1736 in einem Franziskanerkloster
inderNähevonNeapel starb,war er
gerade einmal 26 Jahre alt“, berich-
tet Zangerle.„Bis dahinhatte er eine
steileKarriere alsKomponist erlebt,
vor allem seine Opern waren beim
Publikumbeliebt, im Inlandwie im
Ausland.“ Seine „Magd als Herrin -
La Serva Padrona“ etwa sei ein rie-
siger Erfolg anderPariserOpéra co-
mique gewesen. Nach dem frühen
TodPergolesis sei es jedochdas„Sta-
bat Mater“, das seinen Namen un-
sterblich gemacht habe, „und das
bis heute zudenamhäufigsten auf-
geführtenWerken geistlicher Kom-
positionen zählt“.
Im Xantener Domchor singen 60

SägerinnenundSänger. SeinReper-
toire umfasst Werke unterschiedli-
cher Epochen und Stile. Der Dom-
chor gestaltet einerseits die Liturgie
im Xantener Dom mit, präsentiert
sich aber auch außerhalb der Litur-
gie inKonzertenundmusikalischen
Andachten.Die Solisten sind erfah-
rene Oratoriensänger und -sänge-
rinnen. Die Basspartie im Requiem
wird vondemausXanten stammen-
den Jan Fackelmann gesungen.
Das Konzert findet am Sonntag,

26.März, statt undbeginntum16.30
Uhr. KartenkönnenanderKonzert-
kasse ab 15.45 Uhr erworben wer-
den. Der Eintritt kostet 18 Euro, für
Schüler und Studenten 14 Euro.
Die Reservierung ist online unter
kirchenmusik.dom.xanten@gmail.
com möglich, telefonisch unter
02802 808734. Die Musizierenden
und Zuhörenden werden das Kon-
zert unter angemessenenTempera-
turen erleben können.

Um das Requiem ranken sich viele Mythen. Es gehört zu Mozarts größten Werken. Im März erklingt die
Totenmesse im Xantener Dom. Es ist der erste Konzert-Höhepunkt im Musikprogramm in diesem Jahr.

Fernsehsender „Date myMom”
läuft mittwochs um 20.15 Uhr im
Free-TV auf TLC. Folge 1 ist auf
der Homepage des Fernsehsen-
ders abrufbar: https://tlc.de/sen-
dungen/date-my-mom/

WodieDating-Show
zu sehen ist

INFO

MitMutter Tanja war Pharrell in einemParfüm-Shop, wo sie über Düfte, Eifer-
sucht und Tanzen sprachen. FOTO: TLC

MitMutter Su-
sanne ging
Pharrell ins Su-
percandy-Pop-
Up-Museum in
Köln. Nachher
schwärmt die
Mutter von Lara:
„Du bist richtig
sympathisch.“
FOTO: TLC

Mölleweg zwischen
Lüttingen und
Xanten wird saniert
XANTEN (wer) In Xanten hat die Sa-
nierung des Möllewegs zwischen
der Bundestraße 57 und demDorn-
buschweg begonnen. Damit sei die
FirmaEwaldScharffbeauftragtwor-
den, teilte der städtischeDienstleis-
tungsbetrieb (DBX) jetzt mit. Der
Mölleweg werde dazu in drei Bau-
abschnitte eingeteilt und jeweils ge-
sperrt. Für Anlieger und Rettungs-
dienste blieben die Zu- und Abfahrt
„zu jeder Zeit gegeben“. Im Ein-
mündungsbereich der B57 wür-
den Radfahrer und Fußgänger über
eineseparateWegeführungzurQue-
rungshilfegeführt.FürAutosundan-
dereFahrzeugebleibedieZufahrt zu
demBlumengeschäftEggingweiter-
hin erhalten.
Auf der Seite der Bebauung sollen

künftig „moderne LED-Leuchten“
für eine sichere Ausleuchtung sor-
gen, erklärte der DBX weiter. Wäh-
rend der Arbeiten würden die Stell-
plätze am Mölleweg entfernt und
renaturiert. Das sei von derUnteren
Naturschutzbehörde und dem Stra-
ßenbaulastträgerderB57,demLan-
desbetrebStraßenNRW,angewiesen
worden. Nach der Sanierung solle
zeitnah auch die Anbindung an der
Brücke über denPrekkesee fertigge-
stellt werden, sodass die Radwege-
verbindung zwischen der Ortschaft
Lüttingen und der Stadt Xanten vo-
raussichtlichEndeApril freigegeben
werden könne. Gefördert werde die
Baumaßnahme mit Zuwendungen
des Landes NRW nach den Förder-
richtlinienNahmobilitätundmitFi-
nanzhilfen des Bundes für Investiti-
onen in den Radverkehr.

Ausbau von Straßen in
Xantens Innenstadt geplant
XANTEN (wer) Für dieses Jahr ist in
XantenderAusbauderStraßenSüd-
wall, Mühlenberg und Hochstraße
geplant. Damit befasst sich der Be-
zirksausschussder Innenstadt insei-
ner nächsten Sitzung am 9. Febru-
ar. Beschlossenwirddie Planung für
den Ausbau dann vomBetriebsaus-
schuss des Dienstleistungsbetriebs
der Stadt (DBX). Dessen Sitzung ist
für den 14. Juni angesetzt. Der DBX
ist unter anderem für die Unterhal-
tung des Straßen- und Wirtschafts-
wegenetzes zuständig.
Wie dieVerwaltung in denUnter-

lagen fürdieBeratungen imBezirks-
ausschuss schreibt, sollen die drei
Straßen zu einemverkehrsberuhig-
terBereichausgebautwerden.Auch
die Kanäle sollen erneuert werden.
Bis März soll die Abstimmung mit
den anderen Behörden laufen. In
der zweiten März-Hälfte ist eine
Anliegerversammlung geplant. Sie
ist gesetzlich vorgeschrieben. Über
die Ergebnisse der Versammlung

und etwaige Änderungswünsche
der Anwohner will die Verwaltung
die Politik dann in der Sitzung des
DBX-Betriebsausschusses am 14.
Juni informieren.
Insgesamt rechnet Xantens Ver-

waltungmit sogenannten beitrags-
pflichtigen Kosten für den Ausbau
der drei Straßen von mehr als 1,4
MillionenEuro.Davonwürdenetwa
1,1 Millionen Euro auf die Anlieger
umgelegt, erklärt die Stadt. Nach
aktuellem Stand würden diese 1,1
Millionen Euro aber komplett vom
Land übernommen.
Hintergrund ist die Regelung

zu den Straßenausbaubeiträgen
in Nordrhein-Westfalen. Seit 2022
trägt NRW 100 Prozent der Kosten,
die früher von Anliegern finanziert
werden mussten. Vorausgegangen
waren langepolitischeDebatten, in
denen sich Parteien und der Bund
der Steuerzahler für dieAbschaffung
der Straßenausbaubeiträge stark ge-
macht hatten.


